
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
11 (1885)

198 (25.8.1885)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1035878

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1035878


uns

BksttSnugen
aus das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von M . 2,1V ohne Zustel-
ümgsgeluihr , sowie dis Expedition
zu M , 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an . Redaktion u. Expedition:
Publikations-Organ für sammtliche Kaiserliche, Königliche und

Avzeise»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespalteneCorpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet .
KrsMirlMstrußk Nr. 1.

Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

Kp. 198. Dienstag, den 25. August 1885. XI . Jahrgang.

I

Tagesüberficht.
Berlin , 21 . August. Prinz Arnulf von Bayern wird

in Begleitung des Majors von Blanca hier eintreffen , um
den großen Herbstmanövern beim 3 . Armeekorps beizuwohnen .

Von der Nachricht, daß Prinz Wilhelm seine Ernennung
zum Oberst der hiesigen Gardehusaren erhalten habe, ist hier
ia Kreisen, die wohl davon unterrichtet sein würden , nichts
bekannt.

Der Magistrat zu Berlin hat beschlossen , den Sedantag
in üblicher Weise auch in diesem Jahre wieder zu feiern . Es
findet infolge dessen auch die Beleuchtung des Rathhauses mit
bengalischem Licht statt.

Am Sonnabend wurde in der fünfstündigen Plenarsitzung
der Telegraphenkouferenz zunächst eine Reihe technischer und
Reglementsfragcn erledigt, dann erfolgte der Bericht der Taris -
kommisston. Nachdem der Berichterstatter Fribourg - Frankreich
dm verwickelten Gang der Kommissionsverhandlungen mit
großer Klarheit und Präzision auseinandergesetzt , begannen die
Diskussionen , als deren Resultat sich die Annahme des ein¬
heitlichen Tarissystems ergab . Es stimmten 25 Staaten, 21
mit ja , 4 enthielten sich der Abstimmung wegen noch nicht
eingetroffener Instruktion ; eine verneinende Stimme wurde
überhaupt nicht abgegeben . Oesterreich - Ungarn, Rußland ,
England und Frankreich stimmten mit Deutschland , ebenso alle
übrigen europäischen Staate« , abgesehen von jenen vier
Stimmenenthaltungm. Die zweite Lesung findet in etwa acht
Tagen statt.

Eine Madrider Meldung der „ Voss . Ztg .
" besagt , die

spanische Regierung drohe , die kommerziellen und diplomatischen
Beziehungen adzudrechen , falls Deutschland nicht aus die
Karolinen - Inseln verzichte . Ein spanischer Kreuzer

' habe
bereits von der Insel Aap Besitz ergriffen. Angeblich drücke
Bismarck 's Antwort die Bereitwilligkeit aus , die spanischen
Ansprüche nochmals zu prüfeu . Nach einer Pariser Meldung
lehnte Salisbury die Intervention betreffs der Annektiruug
der Karolineninseln ab .

Wie es scheint , ist man dieses Mal nicht gewillt , den
Sozialdemokraten Berlins dieselbe Freiheit bezüglich der Wahlen
zu den Stadtverordneten angedeihen zu lassen, als das vorige
Mal . Eine am Freitag einberufens Versammlung der Arbeiter¬
bezirksvereine des Südwestens von Berlin wurde verboten auf
Erund des H 9 des Neichsgesetzes vom 21 . Oktober 1871 .

Gleichzeitig mit der Vorlage wegen des Oder -Spreekanals
soll , wie jetzt verlautet, auch das Dortmund -Emshäfen -Kanal -
Projekt wieder ausgenommen werden . Der Kanal soll Dort¬
mund und Münster berühren und bis Papenburg und in den
Emdwer Hafen fmtgeführt werden . Die Kosten beider Pro¬

Die Frankenburg.
Original -Roma« von M. Roma Nh.

(Fortsetzung .)
»Ich kannte Dich nicht, " sprach Klothilde in heuchlerischem

„ ich hatte keine Ahnung, wer mir gegenüberstand , als
H Dich sah. Es muß wohl die Sprache der Verwandtschaft
Wesen sein, die mich ' führte, als ich das Anerbieten Deiner
Freundin zurückwies und das Verlangen halte, nur Dich um
^ zu sehen .

Ich liebe Dich," fuhr sie fort, da Elsa keine Erwi-
berung hatte, „ und werde , soweit es in meinen Kräften liegt ,
das der neugefundenen Tochter zu fördern bemüht sein ,
"od Du , was versprichst Du mir ? "

» Ich werde meine Pflicht erfüllen, " gab das Mädchen
öur Antwort, „ und vertraue, daß ich unter Ihrer Leitung
glücklich sein werde, " fügte sie langsam hinzu.

» Dann sind wir also einverstanden miteinander," meinte
die Gräfin freudig , „ um uns nun besser zu begreifen , wollen
Ar jetzt einen Blick in unsere gegenseitige Stellung thun .
«must Du das Verhältniß , in welchem Deine Mutter zu ihrem
Gatten gestanden hat ? "

» Nein, "
entgegnete Elsa , „ meine Mutter sprach zu uns ,

dm wir kleine Kinder waren, über derlei Verhältnisse nicht .
Wenn ich aber in späteren Jahren über Alles nachdachte , so
drängte sich mir der Glaube auf, als ob dis Mutter von ihrem
Gatten verlassen worden sei. "

Klothildes Antlitz triumphirte .
» Etwas AehnlicheS war auch der Fall," meinte sie eifrig ,

» wenn auch nicht in dem Sinne , wie Du es Dir denkst.
Es ist eins sxhr dunkle Geschichte Deiner Herkunft,

" fügte sie
wehr zögernd hinzu, indem sie das Mädchen Vertrauen er¬
weckend zu sich heranzog, „ und fast denke ich , daß ich Dir, die
Du so jung bist, dergleichen nicht erzählen soll , — und
dennoch, wenn ich Deine Vernunft , die Reife Deines Ver¬
standes betrachte . Ich selbst hatte keine Ahnung, daß dies

jekte sind ausschließlich der von den Interessenten aufzubrmgen -
den Kosten des Grunderwerbs auf 75 Mill . veranschlagt .

.
Eine offiziöse Feder der deutschostafrikanischen Kolonisten

schreibt : „ Man irrt in der Presse , wenn man annimmt, daß
1) die Streitigkeiten mit dem Sultan von Zanzibar schon
beigelegt seien und daß 2) infolge dessen das dortige deutsche
Geschwader bald aufgelöst werden wird . Zwar hat der Sultan,
von der Ueberzeugung geleitet , daß Deutschland wirklich und
thatsächlich keine von England abhängige Macht sei und sogar
eine eigene Marine besitze, mit der bis vor Zanzibar zu segeln
seinen Mannschaften der Muth nicht fehle , feine „ Truppen "
aus jenen Gebieten zurückgezogen, in welche er widerrechtlich
eindrang. Aber man verkennt doch die Thatsachen , wenn man
glaubt, mit der gegenwärtigen „ Belehrung" sei Sultan Said
Bargasch ein für allemal — beruhigt worden . Wenn man
bei uns so oberflächlich wäre, dies zu glauben, dann hätte
Admiral Knorr , der nun vor Zanzibar erschien , eigentlich nichts
mehr zu thün. Aber die eigentliche Mission der deutschen
Eskadre vor Zanzibar beginnt jetzt erst. Es werden Verhält¬
nisse geschaffen werden müssen, welche die Gewähr der Dauer
in sich tragen, damit zur Zeit , wenn die deutschen Schiffe
thatsächlich Zanzibar verlassen haben , ein Rückschlag der Ge¬
sinnung des Sultans unmöglich sei . Admiral Knorr ist be¬
kannt als einer der schneidigsten unserer Marineoffiziere. Er
wird gegenwärtig zu beweisen haben , daß er auch ein brauch¬
barer Diplomat sei, denn es wird sich um nichts Geringeres,
als um eine Art Allianz handeln , wodurch einerseits dem
Sultan deutsche Unterstützung zngestanden werden soll, wenn
sie sich als nöthig Herausstellen würde , und wodurch anderer¬
seits dis Integrität der deutschen Besitzungen in Ostafrika als
unantastbar hingestellt werden wird . Diese Ruhe brauchen
wir zur Entfaltung einer Gewinn bringenden kolonisatorischen
Thäiigkeit in Ostafrika. Mit der Ruhe, die nur durch Droh¬
ungen erzielt wird , ist uns wenig gedient . Admiral Knorr
ist mit weitgehenden Instruktionen ausgestattct. Sehen wir zu,
wie er sich dieser äußerst delikaten Mission entledigen wird .
Es wäre taktlos, von den Mitteln Erwähnung zu thun, die

zur Anwendung kommen sollen, um aus Said Bargasch einen

Freund Deutschlands zu machen, aber man kann gewiß sein,
daß die Klugheit auch in diesem Falle die gewinnende Schwester
der Macht sein wird .

"
Der „ Times " zufolge ist nachstehendes Telegramm vom

Sultan von Zanzibar in London eingelroffeu : „ Wir haben
uns damit einverstanden erklärt , das deutsche Protektorat über

Usagara, Ukami, Unguru, Usegua und Witu anzuerkennen,
aber erst, nachdem uns ein Ultimatum gestellt worden war. "

Ein Ultimatum ist kaum denkbar gewesen, so lange Admiral
Knorr nicht selbst bei dem Geschwader vor Zanzibar einge¬

Aües geschehen sein könnte, " nahm sie wieder eine andere

Wendung, „ wäre ich im Stande , es ungeschehen zu machen,
so würde ich es thun . Es ist eine Schuld meines seligen
Gatten , Deines Vaters , tue er mir im letzten Augenblicke
seines ErdenwallenS vertraute, und wir, die wir unter ihren
Folgen nun zu leiden haben, wollen ihm diese Sünde von

Herzen vergeben . "

„ O , gewiß ! " fügte Elsa ein .

„ Bald zehn Jahre sind verflossen, seitdem er auf ewig
von uns Abschied nahm. Er litt an einer nicht zu ver¬

scheuchenden Schwcrmnth, die auch wohl die Ursache seines

plötzlichen Todes gewesen sein mag. Ich erwähne dies nur

aus dem Grunde, als er mir das Geständniß seiner Jugend¬
sünde abgelegt . "

Elsa seufzte, sie lehnte das Köpfchen rückwärts und hing
mit der größten Aufmerksamkeit an den Worten der Gräfin ,
die also sortfuhr :

„ Mein seliger Gatte befand sich während der Jugendjahre
meistens auf Reisen , die er nach allen Richtungen hin unter¬

nahm und oft bis in die entferntesten Länder ausdehnte, und

gelegentl ' ch eines solchen Ausfluges war es , als er in ein

kleines Fischerdorf kam, dessen pittoreske Lage ihn längere

Zeit an diesem Orte verweilen ließ.

In diesem Orte nun machte er die Bekanntschaft eines

Mädchens aus niederen» Stande , einer Fischersiochter oder so

etwas dergleichen, deren Herz er bethörte .

Er würde sich gerne eine zeitweilige Unterhaltung ge¬

schaffen haben , indem er dieses Mädchen zu seinem Spielzeug

nahm . Aber in der Weise , wie er es sich vorgestellt, ging
das Mädchen nicht aus seine Vorschläge ein, und sie zu seiner

Gemahlin zu erheben, war . doch eine durchaus unmögliche

Sache, da sie zu einer Stellung , wie sie ihr an seiner Seite

zu Theil geworden Ware , weder die genügende Bildung , noch

den Adel der hohen Geburt besaß.
Einen Mittelweg gab es nicht, und so verfiel der junge

Edelmann im Uebermuth der Jugend auf den unheilvollen

troffen war. Der Sultan hat aber bereits am 12 . d . Mts .,
also eine Woche vor der Ankunft des „ Bismarck " , an dessen
Bord Admiral Knorr am Mittwoch vor Zanzibar eintraf,
dem Kommodore Paschen die oben erwähnten Zugeständnisse
gemacht. Wenn somit die in der „ Times" verzeichnte Depesche
wirklich in London vorliegt , so mag sie als verzweifelte Kraft-
leistung eines , aus allen seinen Positionen und — Winkeln
herausgetriebenen englischen „Spitzels" unter Anerkennung
mildernder Umstände gelassen bei Seite gelegt werden .

Zwei Gutsbesitzer aus Wsstpreußen haben sich, wie die

„ Germania " berichtet, dieser Tage zum Oberpräsidenten von
Ernsthausen begeben, „um bei den Landesbehörden ein milderes
Verfahren mit den Ausgewiesenen zu erwirken " ; namentlich
handelt es sich darum, daß denselben ganz genau der Tag an¬
gegeben würde , bis zu welchem sie Preußen zu verlassen hätten.
Das Resultat ihrer Bemühungen war ein ungünstiges . Der
Oberpräsident erklärte die Ertheilung schriftlicher Ausweisungs¬
befehle an die Einzelnen für ungesetzlich . Auch solche Personen,
welche Aufenthaltskarten besitzen , müßten Preußen verlassen,
doch dürsten die Behörden diesen Leute« den 1 . Oktober als

letzten Termin ansetzen. Die ländlichen Arbeiter, deren Kon¬
trakte erst zu Martini ablaufen , dürfen auf Antrag bis znm
11 . November znrückbleiben, nur ausnahmsweise könne ein

späterer Termin bewilligt werden , z. B . wenn es sich um den
Verkauf von Immobilien handele . Der russische Generalkonsul
Wrangel , zu dem die beiden Herren sich darauf begaben, er¬
klärte ihnen , die preußische Verfügung sei für die russische
Regierung unerwartet gekommen und habe die Behörde » unvor¬
bereitet getroffen ; er könne und wolle sich um Leute, die keine

Pässe besitzen , nicht bekümmern, sogar für einige Personen, die
mit Pässen versehen waren , war er nicht im Stande , eine

Verlängerung der Anfenthaltserlaubnißzu erwirken. In Fällen,
wo die Grenzbehörden Frauen oder Kinder von Ausgewiesenen
etwa nicht annehmen und von den Männern und Vätern trennen
sollten , wollte der Generalkonsul nach Vorlegung von Trau¬
oder Geburtszeugnissen Requisitionen um die Uebernahmen der
Frauen und Kinder ergeh :» lassen . Zu solchen Requisitionen
sei auch der Vizekonsul in Thorn ermächtigt . Der General¬
konsul erklärte , eine Petition des Posener oder westpreußischen
Komitees mit Aufzählung der Beschwerden der Ausgewiesene»
an die Zentralbehörden befördern und unterstützen zu wollen .
Der Generalgouverueur Gurko würde wahrscheinlich die Er«

laubniß geben, im Königreich Polen ein Hilfskomitee zu errichten.
In der vom Minister der öffentlichen Arbeiten unlängst

erlassenen Neuordnung des Verdingungswesens fällt unter
Anderem auch eine Reinheit der Sprache auf , die von den

amtlichen Kundgebungen vieler unserer Behörden vortheilhaft
absticht . Die entbehrlichen Fremdwörter sind größtentheils

Gedanken , durch Anwendung einer List das Ziel seiner Wünsche
zu seinen Füßen zu sehen .

Ich habe nun. in der That vergessen," fuhr sie fort,
„ wie jene Stadt geheißen , in deren Nähe mein seliger Gatte

zu jener Zeit seinen Aufenthalt hatte , doch glaube ich , daß es

Florenz war .
Der Name des Ortes thut indessen garnichts zur

Sache, das an sich Wichtige bleibt ja doch nur die Hand¬
lung selbst.

Er weilte als Gast auf dem Schlosse eines ihm be¬
freundeten , jungen Grafen , der gleiche Neigungen besaß, wie
Udo von Stcrnmberg , und da auch in eben dieser Angelegen¬
heit eine Meinungsverschiedenheit zwischen ihnen existirte , so
waren sie kurz entschlossen und schmiedeten einen Plan.

Sie beschwatzten das Mädchen, Deine Mutter, mit Er¬
zählungen, durch welche sie die einfältigeDorfschöne bethörten;
der Vater des jungen Mannes , so redeten sie ihr vor, weile
auf jenem Schlosse und das nur zu dem Zwecke , die Fischers»
rochter zu sehen ; gefalle sie ihm , so gäbe er seine Einwilligung
zu der Verbindung, und der baldigen Vermählung würde so¬
mit nichts im Wege stehen.

In der Unschuld seines Herzens und vielleicht mehr noch
in der Unkenntniß des großen Lebens ging das Mädchen auf
diesen Vorschlag ein.

Sie wußte die betagte Mutter, die ihrerseits den Plan
nicht recht billigen mochte, zu bewegen und folgte den beiden
Freunden auf die gräfliche Besitzung , auf welcher sie das
Glück deS Lebens zu erjagen vermeinte .

Die Arme ! " fügte sie in mitleidigem Tone hinzu, „ sie
eilte mit glücklichem Antlitz ihrem Untergange entgegen, daZ
thörichte Kind !"

Elsa blickte mit weitgeöffneten Angen die Dame an .

„ Wieso denn ? " fragte sie endlich bebend .
Klothilde lächelte mit erheuchelter Wehnmth -

„ Es geschah eine Sünde, " meinte sie mit einem Seufzer,
die besser niemals das Licht der Welt erblickt habe» würde ,



gänzlich ausgemerzt : Submission , Submittenten und Sub -

missionsobjektc , Offerten , Offerenten und Offeriren , Kontrakte
und Kontrahenten , Maximal - und Minimalofferten re ., sie alle

sind ausgemerzt , und auch die Differenzen werden in Zukunft
vermöge der zweckmäßigeren Bestimmungen hoffentlich nicht
nur reduzirt — das Wort kennt die Neuordnung nicht —

sondern , wie das Wort selbst, womöglich ganz verschwinden .
Dem hier gegebenen Beispiele hat der Herr Arbcitsminister ,
wie das „ Zentralblatt der Bauverwaltung " erfährt , noch eine
den Gebrauch der Fremdwörter betreffende Verfügung folgen
lassen, und den Nachgeordneten Behörden den besonderen Wunsch
ausgesprochen , daß in den Berichten derselben die Anwendung
von Fremdwörtern thunlichst vermieden werden möge, „ soweit
gleichbedeutende deutsche Ausdrücke zur Verfügung stehen und

nicht amtlich festgestellte oder solche Bezeichnungen in Frage
kommen, welche im Laufe der Zeit in die deutsche Sprache
ausgenommen sind . "

Marine .
Wilhelmshaven , 22 . August. Die erste Torpedobootsdivision,

bestehend aus S . M . Aviso „Blitz "
, den Torpedobooten „ 8 1 " bis

„8 6" ist am Sonnabend , den 22 . ds . , Nachmittags 7 Uhr , von Kiel
kommend im hiesigen Hafen eingelaufen .

Brieffendullgell für S . M . Torpedoboote „8 8 "
, „8 10 "

, „V 1 "

sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .
S . M . Artillerieschulschiff „ Mars " ist heute Vormittag nach

Schillig -Rhede gegangen .
Kapitän z. S . Hensner und Korvettenkapitän Frhr . von Rößing

haben sich nach Kiel zuruckbegebm.
Der Marine -Hafenbau -Direktor Rechtem ist vom Urlaub zurück¬

gekehrt.
S . M . Aviso „ Grille "

, Kommandant Kapitänlieutmant Rüdiger ,
hat heute Mttag halb 1 Uhr die hiesige Rhede verlasse» und ist nach
Kiel in See gegangen .

— Die Weser - Ztg . bringt aus Kiel einen Artikel über
S . M . S . „ Augusta "

, dem wir Folgendes entnehmen : Die

„ Augusta " wurde Anfang der sechziger Jahre auf der Werft
von Armand in Bordeaux gebaut und ging im Jahre 1864
durch Kauf in den Besitz der preußischen Regierung über .
Sie wurde in Bremerhaven theilweise umgebaut , namentlich
die Kammern wurden verändert , und noch im Herbst desselben
Jahres gemeinsam mit der Corvette „ Victoria " von einem
Commando übergeführt . Sie besaß damals eine Maschine
von 400 indicirteu Pferdekräften und war mit 14 Geschützen
(6 gezogenen 12 -Pfündern und 8 glatten 36 -Pfündcrn ) armirt .
Ihre kühne Kreuze im französischen Kriege unter dem Com¬
mando des Kapt . Weickhmann ist in Marinekreisen noch in
lebhafter Erinnerung . Nachdem die Corvette am 21 . Dezbr .
1870 in Queenstown nur mit Mühe beim Uebernehmen von
Kohlen und Proviant einem Rencontre mit dem französischen
Panzerschiffe „ Smyrna " entgangen war , ging dieselbe am 23 .
desselben Monats in See und kreuzte bis zum 1 . Januar ,
ohne auf feindliche Schiffe zu stoßen , zwischen England und
Frankreich . Dann nahm dieselbe directen Kurs nach dem
Bordeauxer Revier und kam daselbst am 7. Januar an . Hier
nahm das deutsche Kriegsschiff eine französische Brigg , welche
ungeheure Masten von Proviant geladen hatie , als Prise , be¬
setzte sie mit 6 Mann und schickte sie nach Wilhelmshaven .
Noch am nämlichen Tage gelang es der „ Augusta " , eine
französische Bark , welche einen Lootsen an Bord hatte und
ebenfalls mit Proviant beladen war , zu erwischen, als dieselbe
im Begriffe war , in den Hafen von Bordeaux einzulaufen .
An demselben Tage , Nachmittags 3 Uhr , immer noch vor dem
Bordeauxer Revier , wurde auch noch ein französischer Trans¬
portdampfer gekapert, der mit Marinetruppen , bestehend aus
1 Offizier , 25 Matrosen , 5 Heizern und 1 Schiffsjungen
besetzt war . Sämmtliche Mannschaften wurden als Kriegs¬
gefangene an Bord der „ Augusta " genommen , das Schiff
„ St . Mars " in Brand gesetzt und zum Sinken gebracht .
Die „ Augusta " wurde von den französischen Kriegsschiffen
in Folge dessen bis in dm Hafen von Vigo verfolgt und selbst
hier war sie vor dem Panzer „ Heroine " nicht sicher, welcher
so dicht neben derselben vor Anker ging , daß Kapt . Weickh-
mann genöthigt war , die Kette von SO bis auf 60 Fäden
einzuhievm . Der Kapitän der „ Heroine " soll damals erklärt
haben , er könne die Neutralitätsgesetze nicht mm halten , da
ihm die „ Augusta " sonst davon ginge und er , ohne sie zu
nehmen, nicht nach Frankreich zurückkommen dürfe . Allein

auf welcher die Schmach Deiner Herkunft , das Elend Deiner
Kindheit beruht .

Aber Du mußt sie kennen lernen , diese Geschichte, damit
Du , die Du heute schon begonnen hast , Deine Wünsche hoch
über Deinen Stand zu erheben , vor einem ähnlichen Loose,
das doch nur Sorge und Kummer in der Folge hat , be¬
hütet bleibst.

Ans jenem Schlosse, " fuhr sie dann nach einer kurzen
Pause fort , „ waren alle Vorbereitungen zum Empfang der
armen Thörin getroffen .

Ein alter Mann , der zu diesem Zwecke von den beiden
im Uebermuth jubelnden Freunden gemiethet war , spielte vor¬
züglich die Rolle des Vaters , er empfing die kleine Fischerin
mit zuvorkommender - Freundlichkeit , gab wiederholte Male der
Sympathie , die er für sie hege, Ausdruck und erklärte zum
Schluffe , daß er bereit sei , sie als Tochter in seine Familie
und als einstmalige Erbin in sein Haus aufzunehmen .

Die einzige Bedingung , welche er stellte, war , daß die
Vermählung des jungen Paares noch während seiner Anwe¬
senheit auf der Besitzung vor sich gehen müsse, da die Pflicht
ihn binde , bei der Heirath seines einzigen Sprossen zugegen
zu sein. "

Klothilde bemerkte nicht die leichenartige Blässe auf dem
Antlitz des Mädchens und fuhr daher in immer gleichmäßigem
Tone fort :

„ Wie dies , und zumal in Italien sehr häufig der Fall
ist, so besaß jenes Schloß eine Kapelle , die dem Hause an¬
hing , und nach kurzem Erwägen wurde also beschlossen , die
Trauung des jungen Paares hier zu vollziehen . "

„ Getraut ! " hauchte Elsa , 0, wie glücklich mich diese Bot¬
schaft macht !"

„ Ich bin noch nicht am Ende, " erwiderte die Gräfin
betreten , „ der traurige Ausgang der Begebenheit ist noch nicht
erzählt . Wenige Monate , fuhr sie fort , „ waren seit dieser
sonderbaren Vermählung verflossen, als der Gatte , des Fischer¬
mädchens überdrüssig , ihre Gesellschaft floh . Du mein Gott !
Der Sinnesrausch war gemach vorüber und das , was an dem

die „ Augusta " ging am 28 . Januar von Vigo ungehindert in
See und langte am 28 . März 1871 mit der als Prise ge¬
nommenen Brigg im Schlepptau unter dem Salut des Wacht -
schiffes „ Renown " im Kieler Hafen an . Am 19 . März 1874
trat die Corvette von Wilhelmshaven eine größere amerikanische
Reise an und hatte so großen Sturm zu bestehen, daß sie am
23 . März in Downs in den Nothhafen und erst am 24 . März
in Plymouth vor Anker ging . Die Reise wurde alsdann
ohne weiteren Zwischenfall über Madeira , Jamaica , Barbados ,
Rio de Janeiro , Montevideo u . s . w . fortgesetzt . Die letzte
Indienststellung zur Ueberführung der Ablösungscommandos
für die Kreuzerfregatte „ Gneisenau "

, Kreuzer „ Albatroß " und
Kanonenboot „ Hyäne " erfolgte gemeinsam mit der Kreuzer -
corvette „ Stein " am 14 . April d . I . und das Fahrzeug ging
am 28 . April in See . Trotz ihres verhältnißmäßig hohen
Alters gali sie für ein tüchtiges Schiff . Sie ist aus Holz
gebaut , der Maschinenraum befindet sich über der Wasserlinie
und ist durch Stahlplatten geschützt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 24 . Aug . Heute mit dem Frühzuge

ist das Ablösungskommando für S . M . Aviso „ Loreley" in
der Stärke von zwei Offizieren , einem Arzt und 25 Mann¬
schaften, unter Führung des zum Kommandanten der „ Loreley "

ernannten Kapitänlieutenant Draeger über Bremen , Hannover ,
Magdeburg , Dresden , Tetschen , Wien nach Galatz (Rumänien ),
wohin die , . Loreley " mittlerweile gegangen ist, in Marsch ge¬
setzt . Der Transport wird bis Wien auf der Eisenbahn und
von letzterem Orte mittelst Donaudampfer nach Galatz beför¬
dert . Das Eintreffen in Galatz wird am Dienstag den 1 .
September cr . , Morgens , erfolgen . Der abgelöste Besatzungs -

theil von der „ Loreley" wird noch an demselben Tage , Vor¬
mittags , die Heimreise auf derselben Route antreten und am
9 . September , Abends , in Wilhelmshaven eintreffen .

* Wilhelmshaven, 24 . Aug. Der Dampfer „Helene "
st mit einer Ladung altes Eisen für die hiesige Kaiser ! . Werft

aus Kiel gestern hier eingetroffen .
* Wilhelmshaven, 24 . August. Der gestern früh 8

Uhr 30 Minuten von hier abgelassene Extrazug nach Olden¬
burg wurde von hier aus von ca . 500 Personen benutz'

, trotz
des wenig aussichtsvollen Regenwetters . Auch von Jever und
Varel ist der Zug sehr stark benutzt worden , so daß derselbe
bei seiner Ankunft in Oldenburg circa 1200 Reisende ent¬
hielt .

* Wilhelmshaven, 24 . August. Der hiesige Gesang,
verein „ Arion " hat sich gestern durch das Wetter nicht ab¬
halten lassen , die projektirte Fahrt nach Barel anzutretcn und
hat für den Nachmittag noch leidlich gutes Wetter getroffen .
Die Ausflügler kehrten mit dem letzten Zug sehr befriedigt
von der Honr und dem Vergnügen , das sie gesunde» , nach
hier zurück.

* Wilhelmshaven, 24 . August . Das gestern Abend
von einem Theil unserer Marinekapelle in dem freundlichen
Lokal der Wilhelmshalle abgehaltene Concert ist sehr gut be¬
sucht gewesen.

* Wilhelmshaven, 24. August. In der Stadt Norden
sind gestern die Delegirten des oftfriesischen Handwerkerbundes
versammelt ' gewesen. Im festlich geschmückten Vereinslokal
des Handwerkervereius zu Norden , im Taddicks ' schen Saal ,
versammelten sich Vormittags 10 Uhr die Theilnehmer , ca.
150 an der Zahl , um die geschäftlichen Angelegenheiten zu
erledigen . Der Vorsitzende des Handwerker - Vereins zu Nor¬
den, Hr . Heuer , begrüßte zunächst die Versammlung mit herz¬
lichen Worten , worauf die Verhandlungen vom Bundesprä¬
sidenten Hrn . Frielingsdorf -Wilhelmshaven eröffnet wurden .
Aus denselben ist hervorzuheben , daß ein Antrag des Vereins
Emden , laut welchem der ostsrieflsche Handwerkerbund die im
Jahr 1888 in Emden geplante allgemeine ostfrissische Gewerbe¬
ausstellung billigt und derselben seine volle Unterstützung ver¬
spricht , Annahme fand , mit dem Vorbehalt , daß der Bundes¬
kaffe Kosten hieraus nicht erwachsen dürfen . Ein Antrag des
Vereins Norden , die Versammlung wolle beschließen, daß dem
Vorsitzer gestattet werde, sich den Schriftführer selbst zu er¬
nennen , wurde als statutenwidrig abgelehnt , hingegen ward
einem zweiten Antrag desselben Vereins , betr . Eintritt in dre
Besprechung der Ortskrankenkassen , stattgegeben . Hierauf hielt

der Prvvinziallandtagsabgeordnete Tannen einen dankbar aus«
genommenen Vortrag über die im Provinziallandtag beschlossene
Errichtung von Gewerbekammern . Die für den Reg .-Bezirk
Aurich zu bildende Gewerbekammer würde — da hier nur
die Branchen Gewerbe , Handel , Landwirthschaft und Schiff ,
fahrt , nicht aber auch Industrie und Bergbau in Betracht
kommen — aus 15 Mitgliedern bestehen und für die ersten
Z Erwcrbsleistungen je 4 und für die Schifffahrt 3 Ver¬
treter in die Gewerbekammer zu entsenden haben . Das Vor.
schlagsrecht bei der erstmaligen Wahl besitzt der Provinzial -
ausschuß und da Herr Tannen Mitglied desselben ist, würde
er das Borschlagsrecht für den Reg .-Bezirk ausüben und in
der Lage sein, hierbei die Wünsche resp . die Vorschläge drs
ostfr . Handwerkerbundes sich zu eigen zu machen . Die königl.
Regierung hat sich selbstverständlich das Bestätigungsrecht üb«
die Mitgliedschaft zur Handwerkerkammer Vorbehalten . — Bei
der vom Ausschuß nach Schluß der Verhandlungen vorgi -
nommenen Neuwahl des Bundesvorstandes wurden gewählt
Hr . Frielingsdorf - Wilhelmshaven als Vorsitzender , Hr . Bcs -
permann - Wcener als Kaffenführcr und Hr . Heuer -Norden als
Schriftführer . Als Vorort für die nächste Bundesversamm¬
lung ward Wilhelmshaven gewählt . Mittags halb 12 ver¬
einigten sich die Theilnehmer an der Versammlung zu einer
Festtafel in Garbc 's Hotel , bei welcher ein sehr gutes Esse »
verabreicht wurde , nach folgender gelungener Speisekarte in
Plattdeutsch :

Dar Word upscheppt :
1 . Sopp mit Klütjes ;
2 . Jnsnäden Kalfflcesk ;
3 . Roode Kohl un Spargelbohncn , darbi lüttje Fleesk-

wurst un Päckelfleesk ;
4 . Kolke Klütje mit Henntjebejstipp ;
5 . Een düchtigen Rindsbra mit Appelmus , Brummel -

bejn un Slaat van Kertuffels ;
6 . Botter un Keese.

Wilhelmshaven. Durch eine soeben . erlassene gemeinsame
Verfügung des Arbeitsministers , sowie des Landwirthschasts -
und Finanzministers vom 12 . d , M . , deren Wortlaut in der

, neuesten Nummer des „ CentralblatteS der Bauverwaltnng "

veröffentlicht ist, wird hinsichtlich der Amtsbezeichnungen „ Land¬
messer" und „ Feldmesser " erklärt , daß bei Erlaß der neuen
Prüfungzordnung zwar der Bezeichnung Landmesser der Vor¬

zug gegeben, daß aber ein Unterschied zwischen den nach dieser
Ordnung geprüften Landmessern und den nach der älteren

Prüfungsordnung geprüften Feldmessern damit nicht begründet
worden sei . Nachdem die Bezeichnung Landmesser nunmehr
zur amtlichen geworden , wurde es daher an jeder Begründung
dafür fehlen , den Gebrauch derselben denjenigen , welche bisher
als Feldmesser bezeichnet wurden , zu untersagen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
(:) Südliches Jeverland, 23 . Aug. „ He har nimmt

fröer kamen mußt "
, de ; Regen nämlich . Diese und ähnliche

Redensarten hört man jetzt öfter von den Landleuten au§-

sprechen . „ He kau ns nicks mehr nützen , de Haupttied t«

Waffen ist er fer "
, bekräftigte uns ein anderer LandlMin.

Dem dürfte doch nicht so sein . Der kürzlich gefallene Regen
ist für Kohl und Steckrüben , Wurzeln , Bohnen rc . noch M

sehr großem Nutzen . Auch die Viehweiden , welche von der

langen Dürre gelitten , dürften sich von dem schönen Regm
noch etwas wieder erholen . Das Vieh , welches in letzter Zeit
buchstäblich nach Trinkwaffer brüllte , ist nach dieser Seite

ebenfalls befriedigt , indem die trockenen Gräben sich wieder
mit Wasser ansüllten .

js Jadeküste , 23 . Aug . Der Granatfaug war in gegen¬
wärtigem Sommer durchschnittlich nur mittelmäßig . Auch
waren die gefangenen Thierchcn nur recht klein. Ein großer
Fehler besteht darin , daß diese kleinen , nicht zu genießenden
Granat als Dünger aufs Land geworfen werden , während
dieselben gleich an Ort und Stelle dem Wasser wieder über¬

geben werden müßten , um im nächsten Sommer , völlig aus¬

gewachsen, wieder eingefangen zu werden . — Auch das Schllck-

schlöten , diese nur zur Ebbezcit auszuführende , eigmthllwliche
Arbeit soll diesmal kaum ihren Mann ernährt haben. So

ist die Zeit für den sog . kleinen Mann , der vom bloßen Ver¬

einfachen Dorfkinde übrig blieb , war nicht im Stande , den
Ansprüchen , die ein junger Edelmann an seine Gattin stellt,
auch im entferntesten Genüge zu bieten .

Er traf daher die Vorbereitungen zu seiner Abreise heim¬
lich und machte auch in nicht gar langer Zeit die Absicht zur
Wirklichkeit ; er verließ jenes Schloß und Italien und kehrte
nach Deutschland zurück, ohne durch eine Silbe die arme Frau
verständigt zu haben , was ihr nun für die Zukunft be -
schicden sei . "

„ Wie grausam ! " stammelte Elsa .
„ Nun erst, " beendete die Gräfin gelassen , „ als der ver¬

meintliche junge Ehemann den Schauplatz seiner Frevelthat
verlassen , entdeckte das arme Wesen die ganze Größe der auf
ihm lastenden Schuld .

Der Geistliche nämlich , der die Trauung in der Kapelle
vollzogen hatte , war ebensowenig ein Pater , wie jener alte
Mann der Vater des Grafen gewesen war .

Beide Herren hatten den übermüthigen Freunden diesen
Dienst für gute Bezahlung geleistet ; die Heirath des armen
Fischermädchens hatte somit gar keine Giltigkeit .

"

Elsa stieß einen Schrei des Entsetzens hervor .
„ Das kann ich nicht glauben, " rief sie in Erregung ,

„ mein Vater kann eine so elende Handlung niemals begangen
haben , denn meine Mutter hing an seinem Andenken mit einer
Liebe , die an das Uebernatürliche grenzte . Nein , gnädige Frau ,
das kann ich nicht glauben , es kann nicht sein . "

„ Deine Mutter war eine gutmüthige Thörin , mein liebes
Kind, " sprach die Gräfin dazwischen , „ mein Gatte hat in den
spateren Jahren diesen Jugendstreich oft und auch bitter
bereut .

Doch es war nun einmal geschehen und ein Ersatz ,
ohne seinen Namen dabei zu schänden, nicht so leicht zu
finden .

Deshalb lebte er in den letzten Jahren seines Daseins
ein Leben voll Schwermuth , gefoltert durch die Qualen der
Reue , die entsetzlich gewesen sein müssen, denn sie beförderten
seinen Untergang .

Ich selbst kannte die Ursache seines Kummers niemals ,

am letzten Tage erst vertraute er mir dieses unselige Gehewi -

niß an .
Da erfuhr ich denn auch, daß jene Fischerstochter aus

dieser vermeintlichen Ehe zwei Kinder besitze , Zwillinge , dem«

sie die Namen Elsa und Bella gegeben ; und gleichzeitig mußte

ich das Gelübde ablegen , für diese Mädchen , falls sie
am Leben seien , Sorge zu tragen , welches Versprechen ich,
wie Du Dir denke » kannst, mit Freuden gab . . - - .

Zu meinem Leidwesen aber hatte mein Gemahl bei sn«
^

Beichte einen der wichtigsten Punkte abzugeben vergessen und

ich selbst dachte an diesen kleinen und doch so schwer wiegenden
Punkte erst , als es zu spät war . . .

Ich glaubte mich zu erinnern , daß er mir Florenz m

die Stadt angegeben hatte , in deren Nähe das erwähnte gräW

Schloß sich befand ; aber wie der Ort geheißen , aus weW

er das unglückliche Opfer seiner Laune entführte , dessen ha

er nichi Erwähnung gethan . «
Dieser Umstand machte es mir nun unmöglich , dre

füllung meines Gelöbnisses ins Leben zu rufen , und ft mW

ich das Loos der beiden Waisen der Obhut des Himnm »

vertrauen .
Im Gebete die Glückseligkeit der beiden Wesen zuersW ,

vergaß ich nie .
"

. O. - E EI,. , .
uerß
Du,„ Du glaubst nicht , wie heftig mich

schüttert hat, " nahm Klothilde nochmals das Wort ;

überwältigte mich fast die Macht des Gefühls , da ich m

durch Deine Rede das Kind meines Gatten erkannt^ .

Jetzt aber Preisê ich den Himmel , daß er,Dich, ^
gleich auch erst nach Jahren der Trübsal in meine

führt hat . Ja , ich will Dir Freundin , will Dir

Mutter sein ; ich will das Versprechen , welches rch

Gatten bei seinem Scheiden gegeben, in seinem ganzen

erfüllen . "

(Fortsetzung folgt . ) -



! lebe« muß , hier nicht als brillant zu bezeichnen. Hoffeot-

,ird es im nächsten Sommer in jeder Hinsicht besser ,
st Barel, 23 . August . Der Gesangverein „ Arion " aus
kluirhaven traf heute Mittag 1 Uhr circa 80 Personen
hier ein und marschirte unter den Klängen der mitge -

wn Musik zunächst nach Logemann 's Kaffee , von wo

„ach einer kurzen Rast der Weg nach dem eigentlichen
1 dem Kaffeehause , fortgesetzt wurde. Hier amüsirten sich
'

tzja Gäste , zumal auch das Wetter noch wider Erwarten
«worden, bis zum Abgang des letzten Zuges mit Gesang,

i,l und Tanz aufs Beste .
-- Zum Besuch der Gewerbeausstellung in Oldenburg

D auf hiesiger Station für den heutigen Extrazug über

jBillete ausgegeben . Den Zug führten zwei Maschinen
stst nach der Wagenzahl anzunehmen, daß über 1200
Dm damit befördert wurden.

^
— Am nächsten Sonntag beabsichtigen die Stenographen -

,M von Oldenburg, Jever , Wilhelmshaven und Varel sich
Dy Rendezvous zu geben .
- Der Kampfgenossen u. Kriegerverein beschloß in seiner

Mftigen Versammlung, das Sedanfest am 2 . September
Mn und stellte folgendes Programm auf : Morgens
kschüsse, Musik vom Eyting 'schen Hause , Besuch des
Mmstes . Abends Fackelzug durch die Stadt , Rede beim

gerdenlmal , darauf im Vereinslokale Commers, Festrede ,
lang und Ball . Von einem Besuch Wilhelmshavens zum
apM »f wurde , da wahrscheinlich der Kronprinz die Schiffs -
,se nicht vornimmt, Abstand genommen . Ferner wurde be-

Mn aus Mitgliedern ein Trommel- und Pfeiferchor zu
jkn.

V . Oldenburg , 23 . August. Die von Wilhelmshaven
bekannt gewordene Nachricht , daß S . K. K . Hoheit der

Mprinz des deutschen Reiches nicht nach Wilhelmshaven
wt, erregt hier allgemeines Bedauern , da bekanntlich S .
K . Hoheit beabsichtigt haben soll , event . am 6 . September

screr Stadt einen Besuch abzustattcn und , wie wohl kaum
M'kl zu werden braucht, bei dieser Aussicht hier die Herzen

sjsn höher schlugen , denn wo gebe es wohl eine Stadt im
Mn deutschen Vaterland , in der der geliebte Kronprinz
M mit aufrichtiger Freude empfangen würde.
- Beilsersiel bei Esens , 22 . August. Heute Vormittag ist
s Pvstsährschiff „ Curator"

, Kapitän Leiß , bei der Ueber-
von Bmserstel nach Langeoog gekentert . Ein plötzlich

it ungeahnter Heftigkeit hereinbrechender Wirbelsturm führte
Äs Unglück herbei. Den Kapitän sowie die gesammte Mann¬
haft des Schiffes kann keinerlei Verschuldung treffen. Die

'
e, welche sich des Regens wegen in der Kajüte be-

kckn , retteten sich mit Hülfe des Kapitäns Leiß und seiner
Mannschaft in das Boot. Zum Glück befand sich in der

der Unglücksstelle der Kapitän Betten mit seinem Schiff
Emilie"

, welcher die Passagiere aus dem Boote rettete und
ohlbehalten, wenn auch theilweise durchnäßt, nach Bmserstel

iwchte. Späterhin gelang es dem Kapitän Leiß mit Hülfe
r Schiffer Betten und Abken , das Schiff aufzurichten ,
iachdem dieses geschehen , fuhr Leiß mit seinem Schiffe nach
imsersiel zurück . Die Effekten der Passagiere, sowie die Post

Ladung sind gerettet .
Emden , 22 . Aug . Gestern hatten wir hier die seltene
Mheit , eine Wasserhose zu beobachten . Wer zwischen

und i Uhr Mittags auf einem freien Stadpunkt sein
sesicht gegen Osten wandte , konnte beobachten , wie eine An -
Mgs langhingestreckte Wolke sich nach Art eines Trichters
^ sammenzog , dessen spitzes Ende nach unten lag . Bon diesem
Ms bildete sich ein immer länger und schmäler werdender
Manch, der jedoch nicht senkrecht abwärts ging, sondern sich
P mehrfachen Windungen hin - und herschlängelte und schließ -

üc mv
ö""' Erdboden reichte. Das Phänomen dauerte etwa

. ^ mitten , soweit es beobachtet werden konnte. Man ist
Näheres über die Erscheinung zu hören ; vcrwuthlich

der in der Nacht von gestern auf heute erfolgte
Mrordentlich beträchtliche Regenguß, verbunden mit Hagel-

unt derselben zusammen. Die Vorbedingungen für
eines Wirbelsturmes — denn aus einem solchen

Wasserhose hervor — waren z . Z . jedenfalls sehr
M die Luft mit Wasserdampf gesättigt , daher überaus

, Eenbildurig ; ziemlich hohe Temperatur mit kälteren
i ' '" "jungen abwechselnd, also jedenfalls bedeutende Tem-
sMWabnahme nach oben hin — alles das war vorhanden .

(Wes .-Ztg .)

Oldenburger Gewerbe - Ausstellung .
Original-Bericht des Wilhelmsh. Tageblattes.

(Fortsetzung.)

Al k Idenburg , 23 . August. Der Besuch der Ausstellung
ervi» . Sonntag war, wie wohl nicht anders zu
o U ' "" 8 »nz enormer. Das bis gegen 10 Uhr Vorm,

blick
M regnerische Wetter klärte sich von da ab aus und

i ^ gesehen von ein paar unbedeutenden Regenschauern ,
stw, ^ urde gegen Abend sogar schön . Bon den einge-

unen Extrazügen brachte der Wilhelmshavener die größte
Eäste , nämlich 1269 , während von Bremen ca . 750

Der
»°n
N

^ vnaoruck und Neufcyanz nur einige .yunoeri ramm ,

ttk an Einzelkarten für heute betrug 3400 bis um
"hr Abends .
„ Es kann nicht verschwiegen werden , daß die hier einge-
Men Fremden , so weit wir ihr Urtherl hören konnten , sich

iena ^ Befriedigung über das, was hauptsächlich in der
. Ausstellung dem Beschauer geboten wird , doch mit ziem-
» Verwunderung über die recht primitive Dekoration im
gemeinen , wie über de» wenig versprechenden Außenanblick ,
"ttntllck d .K . ..» ndn. rn

recht primitive Dekoration im

iw»
'E über de» wenig versprechenden Außmanblick ,

>bc s D Zuganges zur Ausstellung, der doch ohne zu

„
in ein freundliches und geschmücktesPortal hätte
werden können , ausgesprochen haben . Auch d :e

Emfst wurden für wenig befriedigend gefunden . Die
ist unstreitig zu schwach besetzt . Dahingegen

r
-aestaurationsverhältnissm im Bierrestanrant und in

.-^Edeutschen Weinstube volle Anerkennung gezollt , aus
Pfunde in beiden auch brillante Geschäfte gemacht

»k n
'
r H " ren Schmttker und Krämer im Bierrestau-

„s
^ Em gest^ Die große Aufgabe, ca . 800 Personen zur
M?heit abzuspeisen , prompt und gut gelöst .
Wir kommen in unserer Besprechung zu Gruppe 5, die

ustne der Holz- und Schnitzstoffe umfassend . Preisrichter

die Herren Baukonstcukteur Freese und Proprietär Ost¬
hoff , beide aus Oldenburg, C . Holzhäuser aus Awischmahn ,
Nußbaum aus Hannover, Tischlermeister Oetken aus Bvck-
^ ri, ^ffchlermeister H . Roosebrok aus Osnabrück, Architekt
Dr . Töpfer aus Bremen und Tischlermeister Wedemeyer aus
Ouakenbrück . Die auswärtigen Aussteller treten in dieser
Gruppe vor denjenigen aus der Stadt Oldenburg noch mehr
als m anderen Grupvm zurück. Wir finden 181 Nummern
von 43 Ausstellern , 31 derselben sind aus der Stabt Olden¬
burg , von 18 ausstellenden Tischlern gehören 15 der Residenz
an , die 5 aasstellenden Tapeziere sind sämmtlich aus Olden¬
burg ; außerdem haben in der Gruppe ausgestellt 4 Drechsler,
3 Vergolder und Bildhauer , 3 Korbmacher, 4 Fabrikanten in
gewöhnlichen Holzwaaren, 2 Korkfabrikanten (Bramlags u . Co .
in Lohne und Ed . Pund in Delmenhorst) , 1 Bildhauer, 1
SchiffSzimmermann (Joh . Hahssen in Brake, welcher einen
geschnitzten Nähtisch ausstellte ) und 1 Köper. Die Olden¬
burger Tischler haben der Ausstellung eine ganze Reihe von
Zimmereinrichtungenzugesührt , denen zumeist unbedingte An¬
erkennung gebührt . So hat H . Engelke einen Salon in alt¬
deutscher Renaissance ausgestellt, dessen Möbel von vorzüg¬
licher Arbeit sind und durch Stilreinheit sich auszeichnen . Die
Tapeziere und Dekorateure H . und W . Affeier haben in 4
Kojen 1 Jagdzimmer - , 1 Salon - und 2 Wohnzimmer -Ein¬
richtungen aufgestellt , die recht geschmackvoll genannt werden
müssen. Th . Müller lieferte ein Herrenzimmer, welches durch
Eleganz der Ausstellung besticht und nach fachmännischem
Urtheil vorzügliche Arbeit aufweist . Sehr werthvoll ist die
vom Oldenburger Möbelmaqazin arrangirte Kollektivausstel¬
lung, bestehend aus einem Nußbaumsalon, einem Nußbaum-
Hercenzimmer , einem Schlafzimmer und 1 Speisezimmer , beide
von Eichenholz , sowie einer einfachen Zimmereinrichtung von
Mahagoni . Auch die Kollektivausstellung der Tischler W .
Grefe und Ad . Millers in Verbindung mit dem Tapezier Ed .
Schauenburg , bestehend aus einem Herrenzimmer und einem
Damenzimmer , ferner das von A . v . d . Heide ausgestellte
Wohnzimmer und die von H . Hippe u. Sohn gelieferte Schlas-
zimmereinrichtung verdienen Anerkennung . Weiter sind in der
Möbelbranche noch erwähnenswerth di: Ausstellungen von H.
Wessels , O . Sündermann , H . Rahlwes , sowie G . Tietjen in
Varel und Franz Weldemann in Löningen . Die Tapeziere
Asssier, H . Budde, W . Grefe, Ed . Schauenburg und W.
Schubert sind an den Kollektivausstellungen meist mehr oder
weniger durch eigene Arbeiten oder durch selbstständige Ein¬
richtungen betheiligt . Unter den übrigen zur Ausstellung ge¬
langten Tischlerarbeiten haben wir besonders Bemerlevswerthes
nicht herausfinden können, im Gsgentheil begegneten wir man¬
cher simplen Arbeit , die das Licht der Ausstellungsräume
hätten scheuen sollen. Von den Arbeiten der Vergolder konnten
die von M . F - Jürgens in Eutin ausgestellte Kollektion
kleiner Rühme, sowie ein Spiegel von H . C . Köster in Olden¬
burg die Aufmerksamkeit der Fachkenner wohl am meisten auf
sich ziehen. Eine recht gediegene Arbeit lieferte der Kuper
Carl Wille in Oldenburg, welcher in der Maschinenhalle eine
Kollektion großer Stückfäffer rc . ausgestellt hat . Die ausge¬
stellten Drechslerwaaren rc. sind durchgängig als gut zu be¬
zeichnen.

Bon den ersten Preisen erhielten in Gruppe 5 die
Collectivausstellung von Grefe, Schauenburg und Millers in
Oldenburg für Zimmereinrichtung, ferner Th. Mvdick in
Oldenburg für ein Herrenzimmer die goldene Medaille. Die
silberne Medaille erhielten für ZimmereinrichtungenH . Engelke,
v . d . Heyde, Möbelmagazin Oldenburg (3 Medaillen) und
H . Wessels , ferner für Holzschnitzerei R . G . Poppen, für
Körle E . Pund in Delmenhorst, für Bildhauerarbeit D . Sar¬
torius , für Küferarbeiten C . Wille und für Holzfabrikate
Windmüller und Meynen in Zwischenahn .

Vermischtes .
— Mit den sogen. Flaschenposten wird leider noch immer

grober Unfug getrieben, und es wäre erwünscht, wenn einmal

versucht würde , gegen solchen Unsug ernstlich einzuschreiten .
Am Sonntag Morgen ist z . B . in Norddeich eine Flasche
angetcieben , welche einen Zettel mit folgender Inschrift ent .

hielt : „ Victoria zwischen Borkum und Norderney im Sinken.

Hilfe ! Hilfe ! " Diese Nachricht wurde von Norden an die

Badeinspcction in Norderney telegcaphirt und verursachte auf
der Insel für kurze Zeit eine große Aufregung. Man be-

ruhigte sich indeß bald wieder, als das Falsche der Nachricht
uachgewiesen werden konnte, da die „ Victoria" ruhig vor
Anker lag . Wie verlautet, ist man energisch bemüht , den

Urheber dieses strafbaren Unfugs ausfindig zu machen. _
— Die heftigen Westürme der letzen Tage haben manchen

Unfall ans der See verursacht , namentlich mehrere Strandungen
an der Westküste Jütlands, die auch deutsche Schiffe betrafeu .
Das Kuffschiff „Amandus" aus Papenburg, Kapitän Wal¬
ker, strandete daselbst ; Schiff und Ladung verloren ; die Mann,

schaft rettete sich auf Wrackstücken , der Kapitän ertrank .

Schooner „ Adelheid " scheiterte ; die Ladung , anS Balken be¬

stehend, trieb ans Land . Das Schiff wurde ohne Besatzung

gesunden . Im Sunde südlich von Kopenhagen strandete dre

Brigg „ Julie " aus Greifswalds von Hamburg nach Geste . ,

— Ein großer Tenfelsfisch , Ospiinioptsru vumstz-vW

ist in Galveston (Texas) gefangen worden . Seit einiger Zeit

hatte man eine Anzahl derselben in der Nähe des Ufers um -

herschwimmen sehen , jedoch waren die Bemühungen, einen der¬

selben zu harpumren, vergeblich. Schließlich gelang es , einen

der Teufelsfische in einem Schleppnetz zu fangen und mrt

Stricken ans Land zu ziehen. Das Unthier hat die Form
einer ungeheuren Fledermaus. Zu beiden Seiten des Kopfes

befinden sich spitze , flügelartige Auswüchse, welche mrt der

Brustflosse nicht zusammenhängen . Die Brustflossen sind drei¬

eckig, sehr breit und haben die Form von Vampyrflügeln,

woher der Fisch auch seinen Namen hat ; ein langer, dünner,

rundlicher Schwanz schließt sich an dre Flossen an. Das

Thier ist 14 Fuß lang und 16 Fuß breit und wiegt mehr

als 4000 Pfund . Das Maul ist 4 Fuß breit , der Unterkiefer

mit mehreren Reihen scharfer Zähne besetzt. . .
— lieber eine Luftfahrt - mittels emer Windhose berichtet

die „ Darmst . Ztg ." : Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr geht

ein 13jähriger Knabe von hier nach dem nahen Fauerbach v .

H . Kaum hatte er diese Höhe überschritten, Hort er hmter

sich ein starkes Brause« . Erschreckt eilt er den hohen Rain

hinaus und oben angekommen , erfaßt ihn ein- Windhose , hebt
ihn haushoch empor und trägt ihn etwa zehn Minuten weit
seitwärts über die Felder. Noch nicht ganz wieder zur Erde
niedergekommen , wird er abermals in die Lüste getragen und
endlich durch einen starken Stoß auf die Erde niedergewocfe ».
Glücklicherweise hat ihm diese interessante Luftfahrt keinen
weiteren Schaden als einen kurzen Schwindel und etwas
Brechneigung zugefügt . So erzählte der Junge und ein
Fuhrmann hat die Luftfahrt mit angesehen.

— Aus Goldberg erhält das „Haynauer Stadtblatt"
unterm 18 . August über den grausigen Tod zweier Frauen
durch das Wüthen eines Ochsen folgenden erschütternden Be¬
richt : Als gestern Abend in der siebenten Stunde der Chauffee -
arbeiter Berndt aus Seiffersdorf von Neudorf a . R . nach
Hause ging , sah er dicht hinter dem Dorfe, in der Nähe des
dem Stellenbesitzer Menzel in Neudorf gehörigen Feldes einen
Ochsen mit den Hörnern -inen menschlichenKörper bearbeite».
Er eilte in das Dorf zurück, um dem Besitzer des Feldes
Mittheilung davon zu machen. Mit dem Stellenbesitzer
Menzel wohnt der Schwiegersohn desselben , der Stellenbesttzer
Rose, zusammen . Der Letztgenannte war daheim beschäftigt.
Auf die empfangene Anzeige eilte er mit Leuten hinaus aufs
Feld, und dort bot sich ihm ein schrecklicher Anblick dar . Bor
ganz kurzer Zeit waren Frau und Schwiegermutter auf einem
mit einem Ochsen bespannten Leiterwagen aufs Feld gefahren ,
um Nachreche zu holen . Beide fand er als Leichen -, seine
Frau in einer Furche des zugehörigen Feldes zu Boden ge.
drückt, die Schwiegermutter in einiger Entfernung davon ,
auf der anderen , zur rechten Seite der Goldberg -Haynamr
Chaussee, von Kleidern entblößt , mit anfgerissenem Leibe.
So sind sie beide, die junge, etwa 30jährige Frau Rose , und
die fast 60jährige Mutter derselben, Frau Menzel, ein Opfer
des tobenden Stieres geworden . Der Grund zur Wuth des¬
selben vermag nur geahnt zu werden , da Augenzeugen nicht
zu befragen gewesen sind . Wahrscheinlich war das Thier los¬
gesträngt und an den Wagen gebunden gewesen , von dem cs
sich losgerissen hat. Das erste Opfer war jedenfalls die
junge Frau ; auf die vor ihm fliehende ältere Frau hat sich
der Ochse nachher geworfen , er warf ihren Leichnam noch hin
und her, als der Chausseearbeiter den gräßlichen Vorfall ent¬
deckte. Die junge Frau ist laut ärztlicher Angabe durch Zer¬
trümmerung des Brustkastens getödtet . Während man mit
der Fortführung der Leichen beschäftigt war , kehrte der Stier
anscheinend ruhig von selbst wieder in dm Hof des Besitzers
zurück. Hier wäre ihm der letztere, der 70jährige Stellen¬
besttzer Menzel, beinahe noch zum Opfer gefallen . Trotz des
Abmahnens Anderer , wagte es der inzwischen hinzugekommene
Mann, den Ochsen allein im Stalle fcstzubinden. Das Thier
warf ihn zu Voden , und nur der Hilfe zweier Nachbarn ,
Gutsbesitzer Längner und Fleischermeistcr Rohleder , welche
dem Thiere mit Heugabeln zusetzten, verdankte er cs , daß er
seiner Frau und Tochter nicht in den Tod folgte. Der
Bulle, welcher durch einen Stich mit der Heugabel ein Auge
eingebüßt hat , ist alsbald an den Fleischer zur Tödtung ver¬
kauft worden .

— Zur internationalen Segel -Regatta des Berliner Re¬
gatta-Vereins am 6. September wird mindestens ein Boot
aus Hamburg, der „ Slörtebecker "

, erscheinen, der schon ein
Mal auf dem Müggelsee gestartet hat. Die Jachten der
Oberspree werden selbstverständlich stack am Platze sein ; der
junge Zeuthener Segler -Verein hat allein vier Boote gemeldet.
Von der Havel endlich kommt auch eine stattliche Anzahl von
Booten. Die Regatta wird jedenfalls die größte bisher statt¬
gehabte werden . Mein zur ersten Klasse sind sechs Jachten
gemeldet. Der Start geschieht mit nirdergcholteu Segeln , so
daß auch die Geschicklichkeit der Mannschaft im Aufholen zur
Geltung kommt.

— Wie man der „Wiener Allgem . Ztg .
" aus London

meldet, hat dort der Clown Brisö, welcher vor acht Tagen
seine Vermählung feierte, aus Reue über diesen Schritt sein
Leben in der Weise geendet, daß er sich in einem nur znm
Viertel gefüllten Waffcrbottiche auf den Kopf stellte und so
lange darin stehen blieb, bis er erstickte . Das ist in der
That eine echte Clown -Idee , und noch im Tode hat der
arme Briss die Lacher auf seiner Seite .

— Als Seltenheit erwähnt das „Sch . T ." das ein

Einwohner von Schweinsurt, welcher vor noch nicht langer
Zeit die vierte Frau geheirathet hat, zum Vogelschießen die

sämmtlichen vier Schwiegermütter zum Besuch erhielt .

Wilhelmshaven , 24. August. Toursberichtder Oldenburgischen
Spar - «. Lcihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft
pEt.
4
4

pLt ..
104,30
103Deutsche ReichSmüeihe . . . . . . .

Oldenbnrgische Tonsols .
Stücke a 160 M. i. Bert. V, "/« höher.

Jevettsche Anleihe .
Oldenburger Stadt-Anleihe .
Vareler Anleihe . - -
Eutin-Mecker Prior.-Obligatione» . . .
Landschastl. Tentral-Pfandoriefe . . . .
Oldenb. Prämimanl . Pr. St . in M. . .
Hauiburger Staatsrente .
Preußische consoliditte Anleihe . . . .
Preußische consolidirte Anleihe . . . .
Bornssia-Priont.
Italienische Rente (Stück von 10000 tt . und

darüber) .
Italienische Reute (Stücke von 4000, 1000

und 500 Ü-.) . Sb,20
Pfandbriefe der Rhein. Hypoth .-Barck . .
Pfaodbr. der Braunschweig - Hannoverschen

HypothSm-Baick .
PfaMbr . der Preuh . Bodw-Tredtt-Attien-

Bank .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m M. .

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M. . > .
„ „ Newyorl kurz für 1 Doll, in M. . .

4
4
4
4
4
3
3V,
4
4V.
5

100,25
100,25
100,25
101
102
!50
97 . 50
103.60
183.60
100.50

95,10

98.70

99.70
188
20,305
4,17

verkauft
PLt.

104,85

102,55
151

98,05
104,15

101,50

95,65

95,90

99,25

100,25
168,80
20,405

4,22

Hochwaffer in Wilhelmshaven
Dienstag : Vorm. 12 U . 41 Min. Nachm. 12 U. 50 Mm .

SvkMsnr Ssliin menvvMsux (ganz
Seide ) Mk . 1- 90 Pf . her Meter bis M. i4. 65Pf.
(in 16 verschied . Qual.) versendet in einzeln« Roben und ganzen Sc-icken

zollst« in's HauS das Seiden-Fabrik-Depot von G. Henn -berg (Kgl.
Md Kaiserl. Hoflieferant ) in Zürich . Muster umgehend. Briefe kosten
20 Ps . Porto

'
nach derK^ -'-' '



WMrMDie Plätze für Buden rc . des
am Sonntag , den 30 . und Mon¬
tag , den 31 . August abzuhaltsnden
Marktes in Schaar sollen am

Mittwoch , 26 . d . M .,
.. öl- smei- Koenl ' " ' ' ' WW !ms°WM1

Privat - Unterricht enhcile
;u jeder Tageszeit .

tt . V. lf . « 6^
Zotet Burg Hohenzollern .

2. 8öptsmd8l' 8OÄZL » R88T ! Mi -
, ^ bilsum.

'Uussorsofits litllltOU uuä von . solltom Narius -

8ollitk8ÜaM6utuoIi . — VLMöULvlliläör , Iruuspursitio , läum -

xiou8 , H1uiuiiiaiiort8töxkost6u , ksuor ^ srir . ^
lisiciiiisitigkL MismWiiliiss semien mit gertis Wll stsneo .

ür
uru kstsiu .

den .
Die Hälfte des Packtgeldes ist

bei der Pachtung gleich zu ent¬
richten.

Neuende , den 21 . August 1885 .
Der Gemeindevorstand.

O e t k e n .

liefert in zwei Qualitäten

i . 0 . V . Utz^sr ,
Bremen .

Dampsbrmnerei in Hemelin -
e n . ( Zclloerein . )

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Manufactur -

waaren für das hiesige Armen¬
wesen soll vom 1 . November d . I .
bis zum 1 . Mai nächsten Jahres
vergeben werden.

Bewerber wollen ihre Proben
mit Preisangabe beim Herrn Gast -
wirth Oeltermann Hierselbst ein¬
reichen , auch wird derselbe nähere
Auskunft über die zu liefernden
Gegenstände ertheilen .

Heppens , den 22 . August 1885 .
Die Armencommission.
Für sämmtliche Marinetheile

empfiehlt :

Wj1sir-?ö88ö,
MkrM8UkIg8M

'
llMlö .

kiit!g88UlM-?i'MüIie,
fÜlllMg8 -M8l8 ,

ikpilMiM-VkebsnlffliiWi,,
888lMlgUI1g8 - tjlMl1Sl . klein und

groß Format ,
Lori '88pllNl! 6lir -^ lli'm ! . klein und

groß Format ,

klMgkll ru fÜlls ' llNg8dÜ8ki6I
'
N ,

l.ö!mung8 - l.i8t8n ,
formllisr8 rum btrslbtied ,
sowie sämmtliche für S . M .
Schiffe gebräuchliche Formulare

Die Buchdruck, d. Tageöl
(Ml . 8Ü88 .)

Empfing eine neue Sendung

Stoffe ^
zu Anzügen . Anzüge von 38 M .
an . Theilzahlungen gestattet.

V . Tokoppel ,
Schneidermeister , Roonstraße 6 .

Geschäfts Eröffnung .
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das Maiergeschäft

meines Sckwagers L . O . vn » Nrsasts » , und verspreche ich sämmt-
lichm mich Mit ihren werthen Aufträgen beehrenden Bewohnern von

Wilhelmshaven und Umgegend prompte und reelle Bedienung bei allen
in mein Fach einfchlagsnden Arbeiten .

L .. Müler , Bismarckstr. 59 .

U 'L-NLLLST ' tK ' K VE

k 'ktzlOj

8tvWrLFtzil
sorksMkdM

IQ

Drell und Federleinen ,
Patent Springfedern ,
Möbel -Posamenten ,
Gurten unv Schnürfaden
Gestelle für Polstermöbel
Polsterheede ,
empfiehlt in schöner Qualität billig

0 . 6. Wskmann, Neuestr 5,
(Nebenstraße beim Spritzenhauses

Mein großes Lager

ferüger Karge
bringe in empfehlende Erinnerung .

SA. 8ed » nL , Roovstr . 87 .

kintraubev.
Zwetschken , ein 10 Pfund -Postkorb
portofrei M . 2,70 geg .. Nach« , od .
Eins -, bei Abnahme von 3 Körben
20 Pfg . p . Kord billiger , intvn
Pobr , Weinproducent, Werfchetz ,
Ungarn .

Ich habe mich hierselbst
als Rechtsanwalt niederge¬
laffen. Meine Wohnung
befindet sich Burgstraße
Nr . 12 , neben der Post.

Aurich , 22 . August 1885.

Rechtsanwalt .
Hl^ achdem ich meine Wohnung von

Baknbofstr . 3 nach Warkt -
straße 38 verlegt , errichtete ich
neben meiner Tischlerei auch ein

lüget lerliget lüiibel,
welches dem geehrten Puvbkum dfi
billigster Preisstellung bestens em¬
pfohlen halte .

Wilhelmshaven , im August 1885 .
'

A . lLäKtsr , Tischlermeister .

LL » 0M8trn .88s Nr . 77
Au.sn.Llimei> von Morgens 18 8is Ralümittags I Ullr.

j I b r i IN b uV 6 n btzi
Itl O Tiv - Kvn ,

Httzstrusso 16. HMstilht
Usr 8e!ilsgflll88 fiirekwt

ocksr bsrsits äs -vou bstroKsu vrrräs ,
oäsr an 0c»QA68tioii6u, LolrviuäÄ ,
lÄuuuuAM , 8MgLo8iZ -Lsit , rssp .
W kxWLliLktsri. Usrv6U2U8tünäsu
Isiäst , rvolltz äio Lrosollürs „Hoher
8o1llaAstu88-Norb6UAUHßE ^ nc! Hei -
1rmA°^

, 3 . ^ ull . , vorn VsrLsssr ,
oütziu. lEä -v .-UatuiUoiwWt küin .
Usstsmziin Irr Vilslioksu , Duvorv .
kostoulos umä kruueo , bWikliSQ.

Selters ,
stets in frischer Füllung .

Ml . aikvn .

HrL8t KetlÄtzttzr ,
xruot . Aalmurtlst ,

Mprobirt w äsr LoMA . o. IdlWUr Kr
2Ärn- n . Urwä1rWLi.gitsii M Vsnürsn .
in 0 .-8o1>1„ smpüiMt ssm Atelier kür
LMlstliobs Mime, Llnlm-
vxerstiouen etv. ItneiltxMIieüeVe

dsuälmlx rvn AnnttkriuMitzitei, .
koimti'Mk 1V, 1- kirgs . kiWzgg M
Set Skiis im Vusö il8s IlsMznn

Klmgeimkschllle in Gldenbnrg.
Beginn des Semest -rs am 2 . November . Nuskunfi durch den Direclor

EÄ -. MGZ ' ZMGG ,

Im Verlag von Greßner Ki Schramm m Leipzig
erscheint und ist durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen :

Dir KlsMrr der Wchphir.
Von den srühesten griechischen Denkern bis aiff die Gegenwart .

Eine gemeinfaßlichs historische Darstellung ihrer Welt¬
anschauung nebst einer Auswahl aus ihren Schuften von
S >r - . Mvritis Kirr « « Ii .

Ausgabe in Lieferungen , mit den Porträts der bedeutendsten
Philosophen . Jrde Lieferung enthält 3 Bogen 8°. Band I :

„ Das Altertum "
, ca . 16 Lieferungen , erscheint in rascher

Reihenfolge .
Preis der Liestrung 50 Pf .

Emlallmig zmn NboMemmi
auf das schöne und billige Familien - Journal

UWW

Aöilleittkik
Deutsches JunriLienbuch .

eine Nummer von je 12 Seiten 34 - Jahrgang
größt Folio. (188S/8S ) .

14

heile mit und
ohne Wissen
des Leidenden

durch mein langbewäh '. tes Mittel
und sende gerichtlich geprüfte und
eidlich erhärtete Zeugnisse gratis zu .
Droguist I . Volliuuim , Be lin Pl.,
Kkflelstraßs 38 .

Ehrenerklärung .
Hiermit nehme ich die gegen die

Ehefrau I . de Werth hierselbst
ausgesprochene Beleidigung als
Unwahrheit zurück .

Frau Popke Besrens .

Afleine Wohnung befindet
fich von heute nb Kö -

nigstrafie 48 , 1 Treppe
Frau SArsks , Hebamme

A : Arbeiter ^
finden dauernde Beschästigun
bei Zugrammen

E . Wittber .

GesuU
aus sofort sin KneHt für mein
Biergeschäft.

W . Liebenberg ,
Kopperhörn .

ein Heft von je 24 Seiten
größt Folio .

Die „ Jllnstrirte Wett " ist ein Familümfreund im wirklichen
Sinne des Wortes , der bei seiner langen Lebenslaufbahn an jugend¬
lichen Kräften immer mehr zuzunehmen scheint und bestrebt bleibt , fort¬
gesetzt Besseres und Vollkommneres zu bieten.

Den eben beginnenden neuen Jahrgang eröffnen zwei große
Romane : „Das Hans miL den zwei Eingängen . von
Rosentbal - Boniu und „ Seines - Glückes Schmied " von E.
A . König , daneben eine bisrorische Novelle : „ Die starrdrifche
Vesper " von M. Lilie . Diesen schließen sich an eins Fälle von
interessanten Artikeln aus allen Gebieten des Lebens , der Haushaltung ,
Gewerbe , Technik, endlich Rezepte , Räthse !, Schach rc . und eins große
Zahl prachtvoller Illustrationen , sogar eine höchst effectvolle Kunstblatt
Verlage .

So vereinigt die „ Jüustnrte Welt " auf das Glücklichste inler -
essartte , gediegene Unterhaltung mit Belehrung und dies Alles bietet
sie ihren Abonnenten

für nur M . 1.M Pf . vierteljährlich
oder

für 30 Pfermig pro Heft ,
überaus billige Preis — wöchentlich also nur 15 Pf .

gestattet jedem Lesefreunre die Anschaffung dwirs interessanten Journals .
'
Abonnements auf den soeben beginnenden neuen Jahrgang der

„ Jllustrirten Weit " nehmen alle Buchhandlungen , Journal -Expeditionen
und Postanstalten entgegen.

MIM -MMlt - M UM .-

Kaffe der Wler md inüe-
m Werblicher Arbeiter.
Hebung der Beiträge

Dienstag , den 28 . d . Mts .Abends 8 /2 Uhr .
'

in Burg Hohenzolleru .
Die Ortsverwaltung .

Die Mitglieder - der
„ hannoverschen Bam

gewerken - Unfall - Berufsge -
aofienschaft werden zu einer
Besprech « « »
auf Donnerstag , 27 . Auaull
Abends 8V2 Uhr , in Schra«
Bierlokal eingeladen.

VwitMLartA
in lKlliii- u. Reillllrllib

voräsu uuck äu8 Oosoluuaokvollsts
uuä LM §8tS 80llI16ll8ttzU8 Mgk-
ksrti ^t von 6sr Uuebäinokarki
«les luMblattss

Xranpichu26Q8trL886 M . 1

SulluriiLMsI
empfiehlt billigst

G . Schaar , Roonstr . 87.

Gefunden
auf meinen Gründen «in schönes,
messingnes Hundehalsband ,
einem größeren Hunde paffend .
Eigenthümer kann dasselbe gegen
Erstattung der Jnserlionskosten in
Empfang nehmen.

H . A . Mehnen,
Barkel .

Gesucht
NN Mädchen für die Wäsche Mid
ein Mädchen für häusliche Ar¬
beiten.

Z - Hempel.

Zu vermiethell
zum 1 . November eine gerämmW
Uuterwohnung .

Lothringen 43 , 1 Treppe.

Zu verkaufen
eine Zieas mit Stall .

Cafper Vienop
in Kopperhörn.

Ein weißer -

NJasdhm - H
zuaelarife» . Wo sagt die Exped.
dieses Blattes .
7L .in junger Mann kann Logis
^ erhalten .

A . W . SchSppel ,
Roonstraße 6, Hinterhaus.

Koßm-AnsiMge,
MMselformlllare,
OmiiMgen,
Kn- Mil Kbmetlle -Klkme,

fir M ''

nefimer n. KlffalllimeljtG

Zu vermiethen
Umstände halber ?um 1 Sevtemb -r
eine freundliche Oberwohnuna
zu 165 Mark .

P Vater , Nmbremen.

Zu vermiethen
- in gut mäblirtes Zimmer mir
separirtem Eingana .

Gökerstr . 85 u, 1 Treppe .

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . Novem¬
ber. Näheres

Wallstraßs 26 .

KecmMen ,
Emtllllnngsbarlen allec M

Kecb .nMgen ,
^

empfiehlt
Äv LuvÜäruekerai

vou

Ns Verlobte empfehlen

ttullls AstbeMUN
1ulill8 8ebmi2.

Zu vermiethen
cmc möblirte Stube nebs
Schlafstube an zwei junge Leute.

Bäckermstr . K . H . Behrens ,
AUeftr. 5

DanksagMg -
, »,.

Für die vielen Beweist Q ^ erz
Thüluahme an besten
sprechen wir h '.erdurch am
Dank aus

Frau Wittwe
nebst AngchörigZ!

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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